
 
Kleine Anfrage 

der Abg. Hofmann (SPD) vom 13.05.2013 

betreffend Stellensituation am Sozialgericht Darmstadt 

und  

Antwort  

des Ministers der Justiz, für Integration und Europa 
 

 

 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 

Nach der Strukturreform in der hessischen Sozialgerichtsbarkeit hat das Sozialge-
richt Darmstadt Zuständigkeiten für Offenbach und Teile des Landkreises Offen-
bach erhalten. 
 

Diese Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele Stellen für Richterinnen und Richter gibt es am Sozialgericht Darmstadt in 

den Jahren 1999 bis heute und wie viele sind dort bis 2016 vorgesehen? Ich bitte um 
eine Darstellung nach Jahren. 

 

Die Ausstattung des Sozialgerichts Darmstadt mit R-Stellen kann bedingt 
durch den Wechsel der Ressortzuständigkeit für die Sozialgerichtsbarkeit vom 
Hessischen Sozialministerium zum Hessischen Ministerium der Justiz erst für 
die Jahre ab 2000 wie folgt dargestellt werden: 
 
Jahr 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

R-Stellen 9 9 9 9 9 11 11 

 
Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

R-Stellen 11 13 13 14 14 16 16 

 
Im Rahmen des mit dem Hessischen Ministerium der Finanzen im Haushalts-
aufstellungsverfahren 2012 vereinbarten Stellenkonsolidierungskonzepts ist in 
der Sozialgerichtsbarkeit der Abbau einer R2-Stelle im Jahr 2015 sowie einer 
R1-Stelle im Jahr 2016 vorgesehen. Welches Sozialgericht davon konkret 
betroffen sein wird, ist jetzt noch nicht absehbar. Daher wird zunächst von 
einer unveränderten Stellenausstattung des Sozialgerichts Darmstadt bis 2016 
ausgegangen. 
 
Frage 2. Wie viele Stellen in den Folgediensten sind bzw. waren am Sozialgericht Darmstadt 

in den Jahren 1999 bis heute und wie viele sind dort bis 2015 vorgesehen? Ich bitte 
um eine Darstellung nach Jahren und eine einzelne Aufschlüsselung nach den jeweili-
gen Diensten. 

 

Die Stellensituation im nicht richterlichen Dienst bei dem Sozialgericht Darm-
stadt in den Jahren 1999 bis 2013 ist der anliegenden Übersicht (Anlage 1) - 
aufgeschlüsselt nach gehobenen Dienst (gD), mittleren Dienst (mD) sowie 
einfachen Dienst (eD) - zu entnehmen. 
 
Eine Ausstattung des nicht richterlichen Dienstes bei dem Sozialgericht mit 
Stellen bis zum Jahr 2015 hängt entscheidend von den Vorgaben des Haus-
haltsgesetzgebers ab und kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht sicher prognosti-
ziert werden. Stellenzusagen wurden bisher nicht gegeben. 
 
Frage 3. Wie haben sich die Eingangszahlen am Sozialgericht Darmstadt in den Jahren 1999 

bis heute entwickelt? Ich bitte um eine Darstellung nach Jahren. 
 
Frage 4. Wie haben sich die Erledigungszahlen am Sozialgericht Darmstadt in den Jahren 

1999 bis heute entwickelt? Ich bitte um eine Darstellung nach Jahren. 
 

Die Entwicklung der Eingangs- und Erledigungszahlen von Klageverfahren 
und von Verfahren zur Gewährung von einstweiligem Rechtsschutz am So-
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zialgericht Darmstadt ergeben sich aus anliegender Übersicht (Anlage 2), 
wobei die Zahlen zu den Verfahren zur Gewährung einstweiligen Rechtsschut-
zes für 1999 nicht verfügbar sind. 
 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Eingangssteigerungen in den 
Jahren 2005 und 2006 auf die Einführung der Verfahren der Angelegenheiten 
nach dem SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende - "HARTZ IV") sowie 
die Verfahren der Angelegenheiten nach dem SGB XII (Sozialhilfe) und dem 
Asylbewerberleistungsgesetz zurückzuführen sind. 
 
Wiesbaden, 7. Juni 2013 

Jörg-Uwe Hahn 
 
 
 
 
Anlagen  
 
 






